
¥ Verl. Die Psychomotorikerin
Eva Rolfes wird am Montag, 8.
Februar, ab 18.30 Uhr in der
Hauptschule Verl über den
neuen berufsbegleitendenVolks-
hochschul-Lehrgang „Fachkraft
für Psychomotorik“ informie-
ren. In diesem Lehrgang erhal-
ten Mitarbeiter aus pädagogi-
schen, sozialpädagogischen
oder therapeutischen Bereichen
eine ergänzende fachliche Quali-
fikationim Bereich Psychomoto-
rik. Der Lehrgang stützt sich da-
bei auf ein systemisches Ver-
ständnis von Entwicklung und
Psychomotorik. Ziel ist die Inte-
gration von Psychomotorik als
eigenständige Methode in den
Alltag der Kinder. Interessenten
sollten sich ab sofort bei der
Volkshochschule anmelden un-
ter Tel. (0 52 07) 91740).

¥ Verl-Sürenheide. Der Sportfischerverein Verl-Sürenheide lädt
alle Mitglieder zu seiner Jahreshauptversammlung am Samstag
kommender Woche, 6. Februar, ein. Beginn ist um 19 Uhr. Das Tref-
fen findet im Saal der Sürenheider Gaststätte Ohlmeyer, Brummel-
weg 125, statt.Während der Jahreshauptversammlung können die
Angelpapiere abgestempelt und aktualisiert werden, wobei die Pa-
piere erst nach der Sitzung ausgehändigt werden.

VON UWE POLLMEIER

¥ Verl. Die Abstimmung über
den Verler Haushalt 2010 ver-
lief am Donnerstagabend wie
gewohnt. Während die Vertre-
ter der SPD gegen den Entwurf
stimmten, sorgte das deutliche
Stimmenübergewicht aus
CDU, FDP, FWG und ÖDP da-
für, dass der Entwurf mit 27 Ja-
zu 9 Nein-Stimmen verabschie-
det wurde.

Die absolute Mehrheit der
CDU-Vertreter im Rat hatte es
auch diesmal nicht zugelassen,
dass auch nur einer der insge-
samt sieben Anträge der Sozial-
demokraten in die Haushaltssat-
zung aufgenommen wurde. So
wurden sowohl der Vorschlag,
eine zusätzliche Sozialarbeiter-
stelle für die Offenen Ganztags-
grundschulen (OGS) zu schaf-
fen, deutlich abgelehnt, als auch
die Streichung der Elternbei-
träge und das Angebot eines kos-
tenlosen Mittagessens in der
OGS.

Zudem forderte der SPD-
Fraktionsvorsitzende Udo
Fuchs, den Zuschuss für das
Mensa-Essen um einen Euro zu
erhöhen und dafür 80.000 Euro
einzuplanen. „Die Stadt zahlt be-
reits einen erheblichen Zu-
schuss. Ein hervorragendes Mit-
tagessen darf auch seinen Preis
haben, und den finden wir mit
2,95 Euro angemessen“, kon-
terte der CDU-Fraktionsvorsit-
zende Josef Dresselhaus.

Er verfolge damit die Strategie
einer „verantwortungsbewuss-
ten und langfristig ausgerichte-
ten Gemeindepolitik“, sagte der
57-Jährige. „Wir können uns in
Verl aber mit der finanziellen Si-
tuation wirklich glücklich schät-
zen“, so Dresselhaus weiter, der

aber auch anmerkte, dass das be-
rechnete Haushaltsdefizit von
mehr als 4,6 Millionen Euro die
Ausgleichsrücklage auf rund 10
Millionen Euro schrumpfen
lässt.

Mit diesem Hinweis lehnten
die Christdemokraten auch den
Vorschlag der SPD ab, die unte-

ren beiden Einkommensgrup-
pen bei den Elternbeiträgen für
die Kindertagesstätten zu strei-
chen, um somit allen Kindern,
deren Eltern maximal 37.000
Euroim Jahr verdienen,eine kos-
tenlose Betreuung zu bieten.

Zu der Idee, in der städtischen
Verwaltung zwei zusätzliche

Ausbildungsplätze anzubieten,
äußerte sich Bürgermeister Paul
Hermreck. „Wir möchten nicht
über Bedarf ausbilden und jeden
Auszubildenden auch später
übernehmen. Unsere Ausbil-
dungsquote ist bereits sehr
hoch, zumal ja auch die Erziehe-
rinnen in den städtischen Ein-
richtungen dazu zählen“, sagte
Hermreck. Derzeit gebe es in der
Verwaltung drei Lehrlinge, zu-
dem einen Straßenwärter-Azubi
beim Bauhof. Bedarf besteht
laut Hermreck allerdings im Be-
reich des Klärwerks. Seit drei
Monaten finde sich kein qualifi-
zierter Bewerber für den Beruf
der „Fachkraft fürAbwassertech-
nik“.

Einstimmig befürwortet und
beschlossen wurden hingegen
die vier Änderungsanträge der
CDU. So einigte sich der Rat da-
rauf, die Situation des Bauhofs
durch eine Überprüfung des
heutigen Standortes zu überden-
ken. Zudem soll der Medienent-
wicklungsplan, der Schulen mit
aktueller Medientechnik ausstat-
tet, auch für die Grundschulen
gelten. Im Bereich der ärztlichen
Versorgung soll ein Konzept er-
arbeitet werden, welches die Zu-
kunft der medizinischen Infra-
struktur untersucht. Die SPD
stimmte diesem Vorschlag zu,
bestand jedoch darauf, dass an
diesem Konzept auch die Kran-
kenkassen mitarbeiten sollten,
um es möglichst unabhängig zu
gestalten.

Die FDP scheiterte mit ihrer
Forderung, die Kostendeckung
der Bibliothek zu erhöhen. Ihrer
Bitte um eine bessere Beschilde-
rung der Radwanderwege
wurdehingegen mit 34zu 2 Stim-
men zugestimmt. Die FWG
brachte keine eigenen Anträge
ein.

¥ Verl. Der Heimatverein lädt zu einem informativen Abend in
Plattdeutsch am Donnerstag, 4. Februar, ein. Referent ist Heimat-
forscher Ewald Herbort aus Langenberg. Schwerpunkte seines Refe-
rates sind die wirtschaftliche Entwicklung des Ortes Langenbergs,
die Lebensgeschichte seiner Mitmenschen und nicht mehr existie-
rende Handwerksberufe. Beginn der Veranstaltung ist um 19.30
Uhr im Heimathaus, Sender Straße 8.

Josef Dresselhaus, CDU

Auch der Haushalt 2010
zeigt die außergewöhn-

lich gute Finanzsituation un-
serer Stadt. Aufgrund der Re-
zession und der unklaren Si-
tuation bei den Gewerbesteu-
ereinnahmen ist jedoch Vor-
sicht geboten. Mit der höhe-
ren Transparenz des ‚Neuen
Kommunalen Finanzmana-
gements‘ verfügen wir über
bessere Steuerungspoten-
ziale und können effektiver
diewirtschaftlichen Erforder-
nisse lenken. Der Entwurf
macht aber auch deutlich,
dass der Etat ohne die Ent-
nahme aus der Ausgleichs-
rücklage nicht realisiert wer-
den kann. Gelingt es nicht,
durch verminderte Ausga-
ben Verbesserungen zu erzie-
len, ist diese Rücklage im
Jahr 2012 aufgebraucht.“

Peter-Georg Manuth, FDP

Die Stadt Verl steht 2010
noch gut da. Es werden

keinerlei Kredite für Investi-
tionen benötigt. Diese Poli-
tik der Ausgewogenheit zwi-
schen Einnahmen und Aus-
gaben wollen wir auch in Zu-
kunft fortführen. Aber auch
wir leben nicht dauerhaft auf
der InselderGlückseligen. Er-
hebliche Schwierigkeiten be-
reitet uns die jährlich stei-
gende Kreisumlage. Mehr als
20 Millionen Euro müssen
wir dem Kreis überweisen.
Ohne das eigene Jugendamt
könnten wir unsere gesam-
ten geplanten Einnahmen als
durchlaufende Posten an
den Kreis weiterreichen. Wir
müssen in unserer erfolgrei-
chen Stadt auch in Krisenzei-
ten unsere Chancen erken-
nen.“

Wolfgang Rohde, FWG

Wir möchten den Appell
an die Haushaltspla-

ner und den Bürgermeister
richten, die Unterschiede
zwischen Plan und Ist in den
nächsten Jahren zu senken.
Laut Plan sollten die liquiden
Mittel zum 31.12.2009 rund
32 Millionen Euro betragen,
in seiner Haushaltsrede
sprach der Bürgermeister je-
doch von rund 50 Millionen
Euro. Wir sind es inzwischen
ja gewohnt, machen Zahlen
eher aus der Presse entneh-
men zu können, als den Mit-
teilungen des Bürgermeis-
ters im Rat. Ein am Ende bes-
seres Ist-Ergebnis ist erfreu-
lich und erstrebenswert, dies
aber durch einen unrealisti-
schen Planansatz zu errei-
chen, ist zunächst verwir-
rend.“

Udo Fuchs, SPD

Heute

9.00 Mit Klaus Hölscher
am Wochenende
9.30, 10.30, 11.30
Lokalreport
Die Radio-Gütersloh-
Veranstaltungstipps
Aktuelles aus dem
Kreis Gütersloh
Sport aus dem
Kreis Gütersloh

12.00 Am Wochenende
21.00 Bürgerfunk:

Funky
22.00 Am Wochenende

Sonntag

9.00 Radio Gütersloh
am Wochenende
mit Christoph Müller
9.30, 10.30, 11.30
Lokalreport
Verkaufen, verschenken
oder tauschen Sie im
Internet unter www.
RadioGuetersloh.de
Sport aus dem
Kreis Gütersloh
Veranstaltungstipps für
den Kreis Gütersloh

12.00 Am Wochenende
19.00 Bürgerfunk:

Hört! Hört!
21.00 Am Wochenende

Nach den Investitionen
der vergangenen Jahre,

wollen wir weiter in die Infra-
struktur, wie etwa den Aus-
bau der Breitbandverbin-
dung, die Überplanung der
Raumsituation im Schulzen-
trum und die Neugestaltung
des Verler Ortskerns, inves-
tieren. Wir haben es jedoch
nicht mehr mit dem beruhi-
genden Rücklagenpolster
ausden Zeitender Kameralis-
tik zu tun. Wir pflichten da-
her der Forderung von Bür-
germeister und Kämmerin
bei, dass in Zukunft alle An-
strengungen unternommen
werden müssen, um einen
ausgeglichenen Haushalt zu
erreichen. Die verbliebene
Ausgleichsrücklage darf nur
noch als Sicherheitspolster
gesehen werden.“

¥ Verl (NW). „Wir wollen im
Jahr der Stadtwerdung einen Fo-
tofundus über Verl zusammen-
sammeln“, fasst Regina Bogda-
now die Intention der Fotoak-
tion des Heimatvereins zusam-
men. „Dazu brauchen wir die
Mithilfe aller Bürger. Jeder, der
Interesse hat, kann bis zu vier Bil-
der einreichen, die zeigen, was
in Verl gefällt, was charakteris-
tisch für unsere Heimatstadt
ist.“ Daraus soll ein Bildarchiv
entstehen, das für spätere Gene-
rationen zu einem kleinen Foto-
schatzwerden kann. Zum Volks-
fest „Verler Leben“ werden aus-
gewählte Bilder im Heimathaus
der Öffentlichkeit präsentiert.

Der Heimatverein sucht Ein-
blicke in Landschaft, Flora und

Fauna, Ortsteile und Wohnge-
biete, Arbeitsplätze, Kindergär-
ten, Schulen. Weitere Themen

sind Kirchliches, Freizeit und
Vereine, persönliche Lieblings-
plätze.

Die Bilder können per Post
oder persönlich im Heimathaus
an der Sender Straße 8 zugestellt
werden, Digitalfotos per Email
an heimathaus@verlerland.de.
Einsendeschluss ist der 1. Juli.
Zur Fotoaktion erscheint ein
Faltblatt, das im Heimathaus
undan anderen öffentlichen Stel-
len im Ort ausgelegt wird.

Jeder Teilnehmer darf bis zu
vier Bilder einsenden. Dem Bild
sollten ein paar Erläuterungen
hinzugefügt werden, möglichst
Ort und Datum der Aufnahme.
Die Teilnehmer behalten das Ur-
heberrecht, erklären sich aber
einverstanden, dass ihr Foto im
Bildarchiv des Heimatvereins
aufgenommen und in einer Aus-
stellung veröffentlicht wird.

VersammlungderSportfischer

Der sichere Umgang
mitderKettensäge
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Verl

´ SAMSTAG ´

Winterwanderung, 15.00,
Heimatverein Verl, Heimat-
haus Verl, Sender Str. 8.
Annahme von Sondermüll
etc., 8.00 - 12.00, Wertstoff-
hof Verl, Westfalenweg 20.
Delphos Walker, 15.00,
Bunte Mühle, Buntenweg.
Planungswerkstatt Stadt-
kern, 10.00 - 14.00, Real-
schule Verl, Kühlmannweg
20.
Spendenannahme, 9.00 -
12.00, Verein Hüttis Balkan-
hilfe, Lager bei der Firma Leis-
ten Deppe, Stahlstr. 35.
Winterball, 20.00, St.-Huber-
tus-Schützenbruderschaft
Kaunitz, Schützenhalle Kau-
nitz.

´ SONNTAG ´

Frühstück zum Jahresbe-
ginn, 10.00, Ambulante Hos-
pizgruppe Verl, Gemein-
schaftshaus Hühnerstall
Bornholte, Schmiedestrang
168.
Ausstellung „Sol's Fauna“,
15.00 - 17.30, Heimathaus
Verl, Sender Str. 8.

¥ Verl (NW). Mit Wirkung
zum 1. Dezember 2009 wurde
die Smyczek GmbH & Co. KG in
Verl neues Mitglied der Beck-
hoff-Unternehmensgruppe.
Das teilte das Unternehmen ges-
tern mit. Smyczek ist Spezialist
für Leiterplatten-Bestückung
und in diesem Bereich Hauptlie-
ferant für die Komponenten der
Beckhoff-Steuerungstechnik.
DasUnternehmen hat amStand-
ort Verl eine Hightech-Produk-
tion, speziell für SMT-Bestü-
ckung, mit mehr als 110 Mitar-
beitern und einer Produktions-
fläche von 4.500 Quadratme-
tern.

Smyczek, 1985 gegründet, fer-
tigt und montiert elektronische
Baugruppen und komplette Ge-
räteeinheiten. Das Leistungs-
spektrum umfasst die Leiterplat-
tenbestückung vom Prototyp
bis zur Serienfertigung. Mit ei-
nemhochmodernen Maschinen-
park können verschiedene Ar-
tenvon Leiterplatten effizient be-
stückt werden. Um die hohen
Qualitätsstandards zu realisie-
ren, findet neben der „automa-
tisch optischen Inspektion“
(AOI)auch eine Röntgeninspek-

tion statt. Der Schwerpunkt der
Fertigung liegt in der SMT-Be-
stückung (Surface Mounted
Technology), der Oberflächen-
montage von elektronischen
Bauelementen auf die Leiter-
platte. Geschäftsführer der
Smyczek GmbH & Co. KG sind
Roland Smyczek sowie Michael
Schlegel.

„Beide in Verl ansässigen Un-
ternehmen verbindet eine lang-
jährige, erfolgreiche Zusammen-
arbeit. Ein hoher Anteil der Lei-
terplattenfür die Beckhoff-Auto-
matisierungskomponenten
wird von Smyczek gefertigt“, be-
richtet Hans Beckhoff, geschäfts-
führender Gesellschafter der
Beckhoff Automation GmbH.
„Durch die Integration von
Smyczek in die Beckhoff-
Gruppe soll die Zusammenar-
beit weiter intensiviert werden,
um neue Technologien und Pro-
dukte schneller in den Markt zu
bringen.“ Mit dem Ausbau der
Produktionskapazitäten und
der Erweiterung der Fertigungs-
tiefe sei Beckhoff gut aufgestellt,
um das geplante Unternehmens-
wachstum dernächstenJahre op-
timal realisieren zu können.

Beckhoff-Gruppe
übernimmtSmyczek

Spezialist für die Bestückung von Leiterplatten

DieHeimatdurchdieLinsegesehen
Foto-Mitmachaktion des Heimatvereins

Ausgleichsrücklageschrumpft
Haushalt 2010 mit großer Mehrheit verabschiedet / Keine Chance für SPD-Anträge¥ Verl. Der Umgang mit der Motorkettensäge birgt Gefahren. Ein

Kurs der Volkshochschule vermittelt Kenntnisse zum sicheren Um-
gang mit diesem Werkzeug, von den Grundkenntnissen über Funk-
tion und Aufbau der Motorsäge, über das Sägen am liegenden Holz
bis hin zum Fällen und Entasten von Bäumen. Am Freitagabend ste-
hen die theoretischen Kenntnisse im Vordergrund, am Samstag die
Praxis. Schutzkleidung und Motorkettensäge müssen mitgebracht
werden. Der Kurs läuft am 5. und 6. Februar in der Hauptschule. An-
meldungen sind bis Montag, 1. Februar, möglich.

¥ Verl. Das Sommerlager der
Kolpingjugend Kaunitz findet
in diesem Jahr vom 16. bis 25.
August in Bergneustadt statt. Da
die Teilnehmerzahl auf 80 Kin-
der begrenzt ist, hat sich das An-
meldeverfahren geändert. So
gibt es keine Anmeldeformulare
mehr. Stattdessen sind alle El-
tern am Sonntag, 7. Februar, ab
12 Uhr in das Pfarrheim in Kau-
nitz eingeladen, um dort ihre
Kinder anzumelden. Ein weite-
rer Anmeldetermin wird voraus-
sichtlich am 28. Februar sein.
Die Kosten für das diesjährige
Sommerlager betragen etwa 160
Euro für Kolpingmitglieder, für
jedes weitere Kind 130 Euro. An-
dere zahlen wegen einer erfor-
derlichen Versicherung 25 Euro
zusätzlich.

¥ Verl. In den Aufsatz- und
Grammatikkursen des Droste-
Hauses gibt es nur noch wenige
freie Plätze. Für folgende Kurse
werden noch Anmeldungen an-
genommen: Aufsatz und Gram-
matik für die 4. Klassen ab Don-
nerstag, 4. Februar, von 15 bis
16.30 Uhr und Aufsatz und
Grammatik für die5. und 6. Klas-
sen ab Mittwoch, 3. Februar,
von 16.30 bis 18 Uhr. In den Kur-
sen werden die Grundlagen der
Grammatik neu erklärt und
durch gezielte Übungen gefes-
tigt. Des Weiteren wird das
Schreiben von Aufsätzen inten-
siv geübt. Beim ersten Kursnach-
mittag sind die Eltern zu einem
kurzen Vorgespräch mit dem
Kursleiter eingeladen. Auskunft
unter Tel. (0 52 46) 29 73.

¥ Verl (NW). Nach der ersten
Planungswerkstatt zurOrtskern-
entwicklung Verls Mitte Januar
findet heute von 10 bis 14 Uhr in
der Realschule Verl, Kühlmann-
weg20, die zweitePlanungswerk-
statt statt. Hierzu sind alle inte-
ressierten Bürger eingeladen.

Im Fokus dieser Veranstal-
tung stehen die Themen „Ver-
kehr“ und „Grün- und Freiflä-
chen“ im Ortskern. Mögliche
Aspekte, die in Arbeitsgruppen
konkreter behandelt werden,

sind:Wie sollen Fußgänger, Rad-
fahrer und Autofahrer zukünf-
tig geführt werden? Wo sind
neue Verbindungen erforder-
lich, was muss wie umstruktu-
riert werden? Wie können die
vorhandenen Grünflächen opti-
miert werden, wie können diese
besser vernetzt werden?

Die Ergebnisse der ersten Pla-
nungswerkstattkönnen im Inter-
net unter www.verl.de unter
dem Punkt Aktuelles abgerufen
werden.

Anmeldungfür
das Sommerlager

Grundlagen
derGrammatik

Fachkraft für
Psychomotorik

VerkehristHauptthema
Zweite Planungswerkstatt zum Ortskern

Alle InfosaufeinenBlick: Mit einem Faltblatt, das die VorsitzendeRe-
ginaBogdanowhierinHändenhält,machtderHeimatvereinaufeineFo-
toaktionzumJahrderStadtwerdungaufmerksam. FOTO: BEATE BALSLIEMKE
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